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Amtlicher Chcil.
^ ' e , k. k. Apostolische Maj,stät haben niil der Aller«
l'ö»1>sll!l E»lsch!ieß!l"g vo»> 17. Jänner d. I . den.
Doniberr» des Nensohler Domlar i ie ls l»,'d Diö^saü-
Sel'uI.I,'spektor Mo,l!, in D i v a l d l>ie Ti t l l lar .Ablc i
^I»!>!,!>n >!. 5l!,l-,L!!!'llcn> V. iV. <l<> Ul'lü alln-gnädi^'l zl>
velleihen geil ihl.

D, r Polizci'»i»ister hat den Polizei Oberkoa'misiäi
der Wiener Polizeidir lkimn. Leopold S l r e h ! e . z » m
Polizeirall), elicn daselbst ernannt.

Uilhlnmtlicher Theil.
W . n die N<'>1'lichl. Gcmv<il Cl<ilc>i»i n»d dcr

Mlssil'i, l , ,n in»t , lim oic Klipltlll'iuoll,? - V.-rmHüilgcl!
lNlfzils,^» . scl)0l> cine l'ldkll^schci't's, da inich dl» l'iö»
hn- l"üu,»t g r i r ^ r^nc» Vc l ich ln »ichlo d.n.nif hm«
dcli lr ie. dnß dcr F^ll Gm'la'ö »al>e l'^'l ' islclie, so
i'ibelr.'scht uns die zwcitc Nlichücht »u'ch mchr. wclchc
der cvsllü alls dcm F»ps fo!gtc, d^ß nämlich dir Kl i -
PitullMDii l 'cttilö l i f ^ lg t sli li»0 Ci' i ldmi a,n I ' i . d.
M- die Fssliuiqöwlrkc l'sseht d . ' l ' l , »lich Alncisc l̂ cö
K ö ü i ^ lind scililr Familie da»n alich dic Sl»'dt dc»
scßlii lurrde. D^L die Gannso» l l i i l l l , f r l i c " Al'zn^
l l l ' i c l t , sondlri' klic^sgcfailgc» l'Icidtll «üiL, l'iö die
F m s Mcssina »lid ssivittll.i dcl Tro i , !^ sich cl^sl'en
l)^de>, , schmit dl irzl i l lüni. daß d,c Vclii^elcr die V l -
l'll'glüigcil dl l t i l len. Wc>l)il, dcr ^ö lüg ssrai>z sich z»
l's^cl's,, gcdsi i l l , iveiß man liicht; die srmizösischc
^ l v c l t c »MlNi l t te" soll ihn und seine Fmmlic hiüweg-
fl'chven. Somi t isl wieder ein 'Alt dcö ila!icnischll>
Drama's geschlossen i>»d eü dinsle das liichl ol'»e l i ' N '
ftuß <u<f die Politik der Et.mlen sein, welche im Zn»
waNrn verhinren nil ißlen, so I.iü^e der ^ön>^ von
Ncapcl noch eiüe» Tl 'ei l sein>ö Kölu^reiches innchallc
»nid mnllivoll uertl)e,di>)tc. M i t dem Fal l GlN'la'ü

und der Entfernung des Königs Fr^nz ans Il<,liel> ̂
dat slch die Si tuat ion geändeil; wir werden daS l'alc^
genn^ erfadren.

Dis je in^ ln . welche in der I,hten Zeit ^lanl'ten.
daü die Tin^e >>l Un^.n» eine» sliedlichen niw ge»
mäß'^Ml Verlauf »lhinen dnri tei ' . lvcrde» sich dnrch
die l i l l l lüel i N''chl>ch!l» sehr cnüänscht selien. W l l d
<i»f dem W.'^e fortglschlil len. des» da<3 Prsler 5tomi«
t.n ell'^es^la^e» l>.n. so l'Icidl der ü)l'c^ie>l!»,; nichlü
andere.) zn ll>nn n l ' r iq . als nl ' .r l1,,liain das z» vcl-
I,a,!,icn. w.'.v sic nl'er Finmc r,-rha»,^» muöte. Die
„ O . - D . P o ü " spricht diese Memmig. cl 'cnfal^ aus.
sie sa^t:

„Den l i n ^ i r n Mäö i^nn^ . Rücksicht ans die i'Uni«
^c>' Länder l-er Mo,>a>chic prcdiqen, l' l ißi >n den Wmd
s^rcä'cn. Sie l'al'en l'ereilö r>n M a l sich »nid miü
Vcrderl'en qel'iachl nno ssc sind anf d.m ger.iden
We^c, dic Geselchte z», wiederdolen. M.ni nderschä'pl
i» Nniiarn dic eigene Kraf l u»d «nan nnleis^änt die
Nothwendigkeit sm- die sil'ri^en Tl ' l i le der Monarchie.
Unqarn ails den Velpftichlli l lgen, welchc eö fnr die
Gesammtheit hat. nicht z» lüllassen. Der rol'c E^oiv>.
nnlS. rcr »nr an sich dcnlt. dcr in ftiner Uel'crhe-
l'nn>) alle anderen Interessen mit Fnst>n t r i t t , hat
seit drei Monaten die El immnüH ^gcn die Ungarn
nicht l'lot! im übrigen Oesterreich, jo,,dern s»'Il.>sl in
Denlsli'Iand gewalli,^ ve>ändert. Wenn man vor dim
20. Oktol'cr mil Tlieilxahmc anf sic gesehen und
idnen gerne dic Nnckgade cines großen ThcilcS ihrer
nationalen Iüstill.ticmen gönnte, so hat die maplosc
Sell'slsn^'t »nd Uel'elhel'nng, mit welcher sie scit rem
20, Ostol'er nicht l'loß gsg'lu"tt'er der denlschen Na-
t ionalüät. sondern qegennoer den ^edensdediuanugen
i-cö Gls.>mmtrlicheö sich erlieden, Er l ' i i le l l 'ng erzeugt.
Die Haltung des Pester Komil.Uö kann nicht zum
Gnlen führen. Diese iU'crmülhigen (Blässe gegen I e -
dermau», der Vernnnst, Mäßigung, 3^echt n»d V i l l , ^ .
seil eml'fiel'lt. daö Zniilckwlisen d<r Zuschlifien deö
.liKl'X' (^»-iln>, des Pr imas, der Hoika„zlc i . diese
Sopl'iNik der Stsneruerweig'-rung. diese Gew^Ilihä<
t ig fc t im 'beseitigen der l'cslehenden Geiichie, der
sckweh.'nden Zll.'llproz>'sse, deS Handels« i»nd Wechscl-

rcclites, auf dessen Gruit t lage Mil l ionen nnd M i l l i o -
nen an Kredit l'lwilli>zt wurden — wird mien Rnck»
schlag herlislfndren, nl ' lr dlsscn )l.!e»sir'>lat man siel»
i» Ungarn nllzn sanguinische Tänseiilingen in^cht. D<.S
Ereigniß in Fiumc sollie ei» ^ lolx 'n!» sn» für alle
i'lsonneut» in Ungarn. Es ist eiue finüere Woll«',
wenn anch a>« ferneil Horizont. Al'er in U»^arn
wird man dariwcr spotten ' vor solchen Evenlualitä«
len könuen nur die Schwanen sich ängslig<n' raS
riltl-rlichc Volk d.r Magy.n's» lsi stark »i>"ng. um
nichts ;»l finchten. — Wir wollen nicht den Unglücks«
ploplieten spielen, al'er eine döse Ali'.üü'g sagt uns :
raH „»iticrliche Po l t rciiet sich und unö io's Uxgluck
dinei l l ! "

Dic ungarisckc Frage ist in ei» tlilscheidendeö
Sladlum gelietsn, das sagt sich jeder V'isländige
u»d wni'scht, sie niö'ge nicht zum Nachtheil der deutsch«
slavischen Ftronlä'nl'sr gelöst werden. Die «P>ess<"
l»at uoch einen schwachen Hoffnungi'schimmsr. Der
ungarische Hossan;!er lo»f>ri l l s<:l don 14. d. M .
mtt den Ol'elgespäuen, nnd seini Mission ist eü an«
gel'Iich. oie l>ßie Älistrcugung zu »uachen. um eine
Verständigung r>er Negierung nut Ungarn herdeizn«
fuliren. N i r fürchten sehr. daß auch di»sc leptc Hoff«
»nng sich als trügerisch erweisen w i r d , de»n die Partci .
welche vielleicht einmal Varolt V a y . noch ehe er das
Hoikanzlcramt ndernadm, lxnier sich gehabt l.'al.»en
mag. ist schon seit lange ül'srftügelt. llno dic Ant«
wo i t . die er uoil dcn Ol'ergespänen erhallen wird,
düiste schwerlich ciwas anderes sein, als das gelrene
Echo der K''m,tals'Adrsssl'!,.

Das Neichsslatut ist. wie die „ O . D. P . " schreil't,
noch nicht znm Ahschlnsse gekommen l»,d die Nachricht,
daß es l'crcits am Son»lag S r . Majestät unterl'rei«
let wl l rde, war verfrüht. Es finden noch immer
täglich Ministerl'tratyullgcn S t a l l .

Korrespondenz.
T r i e f t , 13. Fcl'rnar.

- r - Der Karneval ist nnn init gestern zu Ende
gegangen, und der lehtc rcr Tage. an dcncn der tolle

Feuilleton.

Laibacher Plandereien.
(Faschings Tod — Seine letzten Stlmdril — Dic Corsufahrt —
^ls Irhte Rcdciitl' — AscherinittU'och — ^,, , , Theater —

„Stradella" — Eiiic Riizie - Fnnilrin Nosalie Vi»l;g.)

S o ist er denn heimgsgliügeii zn seinen V.nern.
der Fasching Er ist todt und l>cg'.al>en. W i r sull-
l tn eigeuilich unscie heutige Planderei niit einem
schwartn Tranciransc umgehen und in» Style eines
Pmlezsltsiz l 'alten. denn sie ist l 'eli immt. ilder die
Iltuen Sil lnden des Verstorbenen zn belichten, und
^>l j l i l l ' i i Theilnahme an der Trauer um ihn anf^ix
wll>lrn. l><> i»<»ill,i>! nil ni>i l)in<.> ist unser Wahl»
>l.'rnch' lind wir müssen dem Fasching nachrübmen,
^"ß stinc letzten Sinnden deraitig ivaien. un, ül'Ie
-Icachre^ln gerai'ezu unmöglich zu machen. Wie dn
icheideiioe Somnicr vor dem Beginn deö Herdstei^
'wel, ci„ M a l alle seine Herrlichkeit entfallet, so enl '
slilleic sss schl^ri^s Fasching alle seine LnN. die i»
"llsch,s!>s,,s„ H a i l s ' »up G.sel.'schaflsl'ällen il'ren
Auc'^lick fand. Unter Gcigenklaiig nno Mummen-
chanz versliichen sie leßten Slunoen des kürzn F.,-

nl,'i»g>el,ens, D>e ^'ust sollte sich gipfeln in der ssorso.
lah l t , aber: ! ' l ioinniu nllmu.«»« l'l l« l<'ms>« <!!>!>»<»!<'.
^ ^ regnete und schneite durcheinander, die Straßen
Ware» ^ > l Koll) und halbgeschmolzcnem Schnee, und

»nan glaubte schon, es winden keine Equipage» e»
scheinen. Trot) dem al'sche»llchen Wetier haücn sich
die Zuschauer zahlre'ch eiilgestelll nnd nilt Eonfetli'ö
vcisehen, wodurch den Z"cke>backer» es etwas leichler
llln das Herz lunrdc,' dc»n am Vormittag hatten sie
noch die ylnssicht. ihre Confet t i , und Coriandoli-
Vorrätbe bis anf nächstes Jahr anfspeiche,,, zu müs-
sen. Gegen drei Ubr kannn einige E ^ ü p a g o i , und
das Vombardemem beg'in». «Zln der Ecke des Easi„o-
K.'ffebbauses war das slärkilc F o r t ; so oft hier eine
mit schönen Dame» befehle Equipage vorubeifnbr,
entspann sich ein hip'ges Gefecht. lmc> den Ecfnipl>gen
erging es meist, wie den piemonlesischen Schiffe» vor
Ga«'la. sie n'iild,» staik »üt^enonünen und mußts»
o.,s Weile suchen. I m Ganzen lahmen an der Eorso-
fahrt gegen i!0 Eqnipagl» Tl 'el l — l „un l l)all> so
vi . I als bei frühere» Eorsofahrten. Wäre das Wet-
ter günstiger gewesen, so wäre dieß erst seil einigen
Jahren bei U"S eingcfnbrlc Vergnügen sehr frequen«
l i l t und animirt geil'orden.

Am Al'end des Faschüig-Dinstags fand im Thea-
ter die zweite und ley'c Reronie Sta t t . S>e war
ziemlich besnchl; indeß loonle n,an nicht sage». ec>
seien mit sei grööeien Z»'bl Maske» mir« Zlischaliern
auch die Göücr Momils nn>' Koinoiu einge^ogs". E i -
nig, bül'sch.- Ma/ke». hübsche Ioeen alislrnckeud.
war l l i wobl sichtl'ar. aber gehört wurdc nichts als
leeres Gerede, keiu W i p , keine Emyre lvlirdc ver-
»0l»,men; nnr die ^ang'lveile mxchle sich b i l i t , »»d
l r ie l ' . als der großangeküudigte. klein ausgefallene
Maskenzng vorüber und der Fasching i» Gestalt ei»
ner Baßgeige in die Vcrse»kling hinabgelassen war,

alle Anwesenden nach Hause. S ie legten sich schla«
fen, und als sie wieder erwachten, war ilme» dic
jüngste lustige Vergangenheit wic ein Tranm. M i t
llüben Angrn blickic sie der Aschermittwoch (<lio« c i .
n<'li>) a n , mit welchem die vierzigiägigc Fastenzeit
begann. Die Zeremonie lcs Eiuäscherns. lnit dem
alten Pönileülenwesen der Kirche zusammeiibangsnd,
wird nicht mehr so gefeiert, wie einst. I » Scick und
Asche thut heutzutage Niemand mehr Vuße. obgleich
es Viele nöthig halten. «Sack und Äsche" sind dem
allen Testamente entlehnt; bei den Juden galt eö
als Zeichen der höchsten Trauer, weni, Jemand sich
mit 'einem Sack bekleidete, und Asche aui's H.nlpt
streute. D a s : ^«m«»!«'l,<,m», czuiü nulvi^ l>5 <N in
,,n!v<'N'in l < v ^ ! , ' l ^ , m,t welchen Wortcu sonst die
Einäscherung glsch.w, gilt aber heule uoch und wird
gelten, so lmigc die Well steht.

Wi r si»d also nnn i i , die Fastenzeit getreten, wo
uns k.in anc-eres offcnlliches Vergnügen w ink i . als
c>aS, welches d.is T h a l e r bietet. W i r sind daher auf
streng, Diät gesetzt und l'off.,, nn r , daß das Neper«
toir sich bemübe. dic Entbehrung zu erleichtern. Da
oie letzen T.ige des Fasching „-chr T'rrsychorcn als
Tl'aüa geweibl waren, so haben wir „aini l 'ch wenig
^n refs l l l ln. W ' l s,,hen die s-rille Auffüb-ung res
'/ebe>"?l'!ldes „Zwei Mann von Heß." Eĉ  >st ei"
Stück, welches zwar kein groß.6 Meiste,werk genannt
zn werden ueidient. aber besser ist. als anrere Pio«
rnkle der ^olalmnße. Auch die Darslellung ,v^r eine
rech! gute uno nm das zufriedenstelle,,dc Ensemble
machle» sich besonders die Herren Steher . Schr.iber
und Maurer und Fräulein l'ingg verdient. Vorznalich
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Mummenschanz sich hier dlirch die Straße» z», lvälzen!
pftcgt. an dcncu lie Egllipagen in lau^cn R'cihen gc-
putzlc Damen über den Eorso dem fel>rigsten Eo»-
felli-Bo>»bardcment enlgegenfül'ien. war vom Wcllcr^
i» seltener Wcisc bcgüüstigt. Ein warnier. lachender
Frühlingölag lud unwiderstehlich znr Tbeilnahmc ein.
die sich um so mehr lcthäligte, als es am Tage vor-
her in Slrömcn goß. lind dcr Eorso ganz zu Wasser
wurde; die letzlc» Stlinden des Karnevals wnrden
daher »ach Möglichkeit benntzt. I m Allgcmcinen war
dcr Karneval hier, namcnllich i» Anbetracht der schlech»
teu Zeilen u»d miserablen Geschäfte, ein älißcrst be-
lebter, und die vielen Säle. welche sich dem Vergnü-
gen öffneten, waren mehr c^cr «reuiger, immer sehr
besucht; rcr sentimental patriotische Schmerz unserer
venezianischen Nachbarn, vie vo» Faschingslust nichts
wissen w o l k u . s>l)lc hier keine Rückwirkung «lis. Für
derartige poliiischc Demonstrationen ist Trieft ein uu-
frnchlbarcr Boden. Wenn eS cinuial Fasching ist.
wi l l nnscr Völkchen sich unterhalten, lind kümmelt sich
um keine poliiischc» Konstellationen llnd nm leincSchn«
süchteleien. mit der il:>Ii<> mm verbunden >̂l sein, Wcnn
uur die G>schäftc gllt gehen nnd dcr Verdienst reich-
lich ausfäl l t , dann ist hier AUeS gut.

Unsere Wahlblwegung ist nnn im vollste» Znge,
und morgen schreitet der vierte Wahlkörpcr z»>r Abgat'c
der Sli i l lmzeltel. Dem Resnllale der Wahl sieht A^les
mit Spannnng entgegen; wir glauben aber, daß dle
verbnndencu liberalen Comite's beim vicrlen Wahl-
löipcr dcil Si>'g davon trag!» iverdcn. I n den letzten
Tagen tauchten die Kandidalen wie die Pilze aus rein
Boden, und eine ^iste prangte an den Ecken neben
dcr anderen, i» immer größerem und fetteren Track.
— Dab Eomit^ der Konservativeren — es nennt sich
l/M!>i!l>lo s»l>lill»lil,'<> — bat »ach langen Gcburlswehe»
sein Programnl veiöffüill icht; der Haliplunlerschieo f r i -
schen seiner lind den anderen Eomit^.Ansprache» ist
jener, daß es das lrene und feste Hallen a,i Oester-
reich auf seine Fahne schreibt, was die anderen mü
Stillschweigen umgclieu. Dag'gen wollen die vorge-
schlagenen Kandidat, u uicht recht gefalten, ein grober
Theil deiselben ist dnrch allerhand Inlcressc» von ein-
anlcr abhängig geinacht. nnd an dcr Stelle eines ur-
sprünglich Vosgeschlagenen. der jele mögliche Wahl
ablehnte, wnidc z»n> Befremden Vieler Hr. Revoltclla
in Vorschlag gebracht, ein Name. der aus brannte»
Gründen s«l'r unpopulär geworden ist. Diese M iß-
griffe von Seilen rmcr Par te i , der man sonst den
Sieg wünschen möchte, sind scbr bedanerlich. und
könnte ihrer Sache bedeutend scharen. Die beiden
liberaleren, respektive italienischen Comites, habe» sich
über ibrc Kanc>idalcu geeinigt lino eine gcmeinschaft-
lichc Liste enln.'orfe!i, die einige extreme Namen anf-
wcist; sie haben überhaupt eine große N n b r i ^ c ü an
Tag gelegt, und haben auf h,'ule Abe»d, als dc<» Vor»
abend der Wahl . wieder rille Zusammenkunft der M ä n -
ner des vierten Wahllörpcrs ansgeschriel'cn. in der
dicsclt'en l'earbellet »nd für die gewünschlcn Candida«
leu warn» gemacht werden sollen.

Ucl'crpem oildete dcr Herr Goßlelh Ritter von
Wli ls tä l leü ein weiteres Comil« — jenes der Hand-
werker — welches nun auch seine listen ueröffexilichle.
W i r finde.l »nif denselben niitcr weni^rr bela»»ien
Namen den Gründer dieses Eomil>''s, den Hrn. Goü-
lc l l ) , der sonst ans kennr der anlereil ^'istsn fi.>!lrlrl.

Dem seilherigen Podest^ wnrde vom Mnnizipinm
eine Pexsion von 2^0l) si. vo l i r t , und dilß iil Anbe-
tracht desscn, daß er, nm Podesti'» zu wcrden, seine
Gnbcrnialrall,!s-Slcll l i !!g aufgegeben und der zn er-
wartende» Pension verlustig gegangen s.i. Dieses Vo-

! tuli: H.U die Sympathie für den balo scheidenden Stadt-
j rath nicht erhöht. — D>c »Tri.slcr Z i g . " enthielt vor
I^nrzem ein „Eingesendet" mit einer laugen Lobrede
'über unseren PodeM», die hier einen höchst eigenthüm-
lichen Eindruck machte. W i r glanbeu, der Vclobte
dachte dabei: „Go l t schüfe nlich vor meinen F i ruu-
den!" — Dem Impressano des großen Theaters wnr '
den vor einigen Tagen 12,000 ft. gestohlen; cö wur-
den in Folge dessen mehrere Verhaftungen uorgenom-t
men. — Das ncne Val l t t „Elcopalra" erfreut sich!
eines ullgemcinen Beifalls und macht volles Haus.
Es ist mit großer Pracht, »nd was noch mehr heißen
wi l l , mlt sehr vielem Geschmack in Szene gesetzt und
entzückt namentlich durch heirlich arrangirlc Tatileauk.

Der berühmte Wcllnmg.igcr Mioka Häuser be»
findet sich gegenwärtig noch lner und wird in den
nächste,» Tagen ein öffelilliches Nonzctt veranstalten.

O c st c r r e i ch.
L a i b a c h . Se. k. l . Majestät dcr Kaiser Fer-

dinand haben abermals, nnd zwar jetzt für die innere
Ausstattung der neuen ^olaliclnchc za Sela bei S le i» .
einen Beitrag von 4 W st, österr. Währ. allergnädigst
zu spenden gernhl.

2 V i e n , 14. Febrnar. Dcr gestern von M a -
deira hi.r eingellossene Nütmclstcr Fülst T>>5>s bringl
die Nachricht, daß das Vcfindei: Ih re r Majestät dcr
Kais.rin sich forlwäbreno in erfreulicher Wlisc brf<
snl. D>e Hnstcnanfälic sind nicht mir seltener, son»
rcrn auch viel leichter und von kürzerer Dauer. Ob-
wohl die Temperatur auf der Insel etivas niederer
geworden ist. ist sie doch noch immer so f iühl lngöar'
lig wie in Mlllcleuropa in ccn güusligsteu Mai«Ta-
gen. u»d D<r schönste Blumenfior laßi durchaus au
die Iabrcszeit vergessen.

2 6 i e n , l l . Febr. Hr. Dun lop. Sekretär der
englischen Gesandlschafl nnlcr ^oid i.'oflus, zll W i . n ,
wünschle näher »nil den Eigenlhümlichktiien „lagyar«.
schcr S iüen bekannt zu wcrd.n, mit) veifügle sich
lxhlifs di<ser rll)»ograpl)l!chen Studien nach Peil . Hai
cü je li»en hara'loseu Vcodachter gegelien, so ist es
Hr. Tnn !op ; die Milgliedcr des adcl,gen Casino's
i» dcr Herrngasse, das cr seit Jahren täglich bcsnchle,
habe» ine seinc Summe gehört; — auch seinen Hm
Hai nirmano auffällig gcl'undcu. Er lrl lg ebcu einen
Hin, wie ihn a!ie zlvü'sn'len ^eutc iu Elnopa liis an
die ^'.u ha tragen, AIs nnn Hr. Dnulop in Pest.
>uie Golll)»'s M>.hado. «das Oroßc besehen, oas
Kleine t'eachtel." ^cwegle cr die Füüe, lull weitsr zll
gehen. Da begegneten ihm ein Paar hochherzige VoU-
lüut 'Magyarrn und , über die rslllsch'c,,g!l>che ^opf-
bc'0'cknng cmpörl , trieben sie dem c»gli>chen Tipio^
lnaten »nit t'räfligcil Fauslschlägeu den linschnloigen
Zylinder dermaöcn an oen iU'pf. daß sich s.in Träger
in eiliger Flucht in einen Fiaker reiten mnßle. um
sich ferneren magyarischen Höft'chklilübeztnguugln zn
cnizitb,.!,. Diese Vegebenheil macht j>>)t die Rl»,de
in alle,: Journalen. n»d wir f>ngc,< Mlüg : wird Alt-
>»gla>,d. daß so bärbeißig stch b.i dem insol.'nien
Angriff a» dll- Eiscnt'abn zu Bonn gegen die preußi.
schl,' B<hörten aufgelehnt — werden die rugli,chen
B l ä l i l v . ric allen Unlaih über die voll loinnnn gc-
rechlscrügte Prozedur der gcrichllich>n UülcrsnchNlig
nnd ül'cr Preußen auögcgosscu haben, die Fauslschläge.
die ein englischer D ip lomat , der am helleil lichten
Tage fri.dlich dnich die Straßen der ungarischen Haupt-
stadt g.b l . erhält, ruhig hinnlhmen. well dic wür>
dlv,en Genossen Kossnlhs dieselben auöldeilten. lind
ihnen dafür den Schnnrrbatt streicheln? oder wiro

Hr. Dnn lop , bsschwichligt. die Sache fallen lasse»?
oder wlro man sie unter nngarischcn Fanfaren gäi.zlich
ablällgnen? oder zichi Allcngland »ich! vielleicht vor
— nach dlur Sprüchwor l : „Schlägst du mcinen
I ü d c u . schlag ich deinen Juden," Hrn . Kossnll) in
London den „Kalpak" anlrelben zu lassen ?(A. A. Z.)

F l u m e , t 3 . Febrliar. Die ^Gazz. di Finnic"
enthält ci» von gestern d.ilirlcs Proklam des FMV.
Sokc<vic. Banns von Kroatien nn? Slavonien, Gon-
vcrneurs von Fiume, lll B t t r , f f dcs VelagcrnngSzn-
slandcs. I n dcr Einleitung heißt es : ..Die forlwäh«
rrndeu T l ln i l i l i e , wclchc neuerllch cius den öffcmlichln
Straßen stattfanden, »l»0 die Demonstralionen. w>lche
Fiulue zum Schauplatz eines »ülgezüglliell Par te i -
kampfcs machle« . ferner die Teildenz. t'ie auf a/seh-
llchenl Wege angcdahnle politische Umgestallung dcs
ÜandeS dnrch brutale Gewaltthätigkeiten aufzuhallen,
die nolhwcndig veiderbliche Folgen für den Handel
nnd das vcil dcmsllben abdankende Gedeihen dcr
Sladt baben inüsslil. machen es notdwendlg, so
kecken Bestrebungen Gewalt enlgegenzusstzen. D'ßbalb
finde ich die Stadt und den Brziik von Fiunie in
Bela^crnugsstani) zu erklären." Es folgt min die
Anf;ählullg j.'»er Verbrechen und Vergehen, dic fortan
dcr G>richlsbarkc>t der Zivllstrafbchördcn eotzogcn.
lüld von d.m gleichzeitig eingss^tzlen Kriegsgerichte
abgenilheilt werde» solle». °A,n Schlüsse blißt es:
,,Da6 k. k. T'uppcnlonnnando m Finmc ist überdieß
ermächügt. alte jene Verordnnngcu zu erlassen, ivelchc
5»r Aufsschlbaliung der öffentlichen Ordnung und
Nnhe uo>bluei>dig sei,» werden. n,,d diesen mnß. so-
bald sie verkündet sind. unbedingter Gelwrsam gelei'
stet werd,, , , widri^eusalls die oben angediohlen S l r a -
fc» einirels»." Die „ G . di Fininc" erklärl bei die-
sen» Anlasse, daß sie sich verpflichttl sehe. bei ibren
Erörteruügs» dle größlc Zniückbaltnug lind Mäßi -
gl l i l^ zn beobachien.

Dcllllschlaud.
A»s Sch leöw i ss , 8, Februar, schreit man d<-r

„ D , A. Z , " i Die folgende Nachricht wird mebr als
alleo Anoere düi Geist charaktsllsilsn. >» dem die
dänische» Gcwalihaber gsgen uns vorgeben. Der Mi»
»iiter unseres Her^oglhlims bat näil'iich säilülulichen
Bsdölde» ci»e lange .̂'lste aller sclbststä,>d!gen palrw«
lischgesinnten. lniihin alier axli-däüis.bgenül'len M ä n -
ner zugeschickt ulll reu, Vcs.'bl. alle oi.se Manucr so-
fort anf der F,stnng Nyborg ^u inlern, leu, wenn
Bnnolsirnppen >» Holslei» einrücken.

— Der Entwurf exns dciüschc» Ha»dc!s°Geset)-
buches ist nach einer mehr als vi^ljährigen Tbai ig-
feit der razn berufencu Komlnisslou nunm.'lir dcfinilil)
z>l Eüi'e berathen. „E-3 ist »»nmehr erreich! , rnft
oie «Alig. Z tg . " , was der Handelsitand so scbnlich
begeliile. eme für ganz Dentschland geltende nnd von
c-er Einwiiknng einer willkürlichen Partikular.G.setz-
gebung nnabhängigc rechilichc Basis, anf Grnnd deren
er seine Operalionen mil voller Sicheil'eii vornrbmcn
l a » » . ob»e fürchten zu >„iissc», d.>Ü sie scho» im näch-
ste» Nachl'arlaitt'c cincr ganz andere» rechllichcn Be-
nriheilnng nnlerliegeu. I.tzl erst kommt die l'nttr-
nalionalc BcDeulung dcs Handels zu ibrcr wahren
Anerkennung, nachdem alle Schra»k.» s.iner freie»
Bew.'a,i!>'g dnrch Bcgrü„0li»g cinls großen gemein-
sam« n Ncchlogebieles l'efeiligt si»d."

— Dr . Inchl). der bekaontc Vizc.Pläsii'e»! der
Frankflirler Nal ional-Versamm!n»g . oei öffeollicht in
deuis.den Blättern eine E'/klärnng. worin er es ablehnt,
im Sinne einer ihm ans Neapel zngegangcnen Zu«

culwickclte Herr Schreiber iu einigen Szenen viel
Wärme und draiualischcs T a k n t . — Nach langer
Pause hört.n wir auch wieder ciuc Oper. Flo-
low's „Alessaildro S l radc l la . " Es >st das frischeste,
beste Werk , das FIc>l0>u geschrieben, künstlerisch besser,
als „ M a r i h a " . weil weniger rcich au Trivial i täten
und äußeren Effcklen. Fi'schc, aumuthigc Mclodien.
mit brillanter Orchcsttaiion uud eine wnksame Hand-
lung machcu. daß nian diese Opcr immer wieder ein-
mal gern hört. Auch die Aufführung war nichi so
übe l ; Herr F is ch e r - A ch t e u sang den Stradella
recht hül'sch. nur schien scmc L l lMü ic clwaö beleg!
zn-sein; Hcrr K a l e r saug den Bassi recht gut. und
anch Fränlcin M i lasch c k, wclchc in der Pailhle
der sonore zum zweiten Male auf t rat , errang sich
eincn Hervorrilf. Daß sic leinen lnrchgrelfenden
Succcß hal le, darau mochte dcr Umstaud schuld sein
daß ihlc Sl imme umschlciert war ; daß sie abcr zu
singen versteht, belvies sie im zweiten Akte; die da<
selbst vorkommende Arie saug sie schr schön. Wie wir
ueruchmcn, ist sie für den Resl der Saison engagirt.
Necht brav war Hr. S c h r e i b e r als Malvoüo. »ich!
liur >rar er ir.fflich bei S t imme, er saug uno spiellc
auch mit ' Feuer u»o nölbigl u»ö das Urihcil al', daß
er in der letzten Zeit schr viel Forlschritle gemacht
hat. El» Gleiches könne», wir von Hc>rn T i l l -
mc tz . welcher den Barbarino saug. uicht sagen. Die-
ses Mitgl ied unserer Bühne befleißigt sich cinc Miß-

achtung gegen das Publikum an den Tag zu legen,
die zll rügcu lmsere Pflicht ist. Er sang und spiclic
so malt und hölzern, als ob ihm gar nichts ani Bei-
fall des Publikums gelegen wäre. daS ihn mit so
viel Wol' lwollcn bcbandelt bat. Er s'tzle sogar die
Achlnng gegen das Pnbl i luiu so weit aus den Angcn.
paß cr, welcher einen Banditc» voüttl le» sollle, sich
gemächlich neben Fräulein Milaschek uiederlicü lind
»>il ihr cine Konversation begann. Wäre Hcrr T i l l -
metz l i» wahrer Künstler (was mau schon wegen seiner
schlechten Pronnuzi^ioi ! bezweifeln mnß). er halle das
nicht gelhan. er würde, statt Allotria ,;u trcibeu.
sich mehr bcniüht h,U'cn. seiner Aufgabe gcrcchl zn
irelde». cr würde sich »icht nur charakierillifchcr lo-
I lümirl uno für dießmal anfgegcbcu habcu. ein ^euu
^l scii:; sondern würde auch versucht haben cs Hcrru
Schreiber in Eifer und Wärme des Vorlrags gleich
zu thun. W i r erinuern nnr an das Trinkdiietl mi!
Ehor . daS duich die lilUnctzerliche Steifheit jedenfalls
au seiner Wirkung Einbuße erlitt. Hoffentlich werdni
wir nicht wieder veranlaßt werdeu, d>rlel Borkomm
nissc z>» rügen. Legen wir an die küustlerischen ^'ei-
,'lnngcn nur eiueil llcincn Maßstab a n , so verlange»
wir dafür mil aller Energie eins. was wir mit Fug
l,»d Recht verlangen können: Achtung vor dcm Pn>
l'I i l l l in. Und hiermit dasta.

M i t «Rosa uno Röschen", welches Or ig inal .
Schauspiel dcr Frau Bitch'Pfcifcr an» Donncrstag ia

Szcne gesetzt wurde, ging das Giftsplel der Fläulein
R o s a l i a L i n g g ans Salzburg z» Ende. Dieselbe
spielle das Röschen nnd bewährte siäi in dieser 5to l l^
wie i» nllcn von ihr jüngst gespielten, als ziemlich
rolil inirlc und ansprechende jugludliche liebhabe,in-
Die Krone des Abends aber gcdübrl der Fr. S t c l z e r ,
wclche als Tischlerwüwe Grimill inger ein ans d>'l"
^'lbcn gegriffenes, höchst charakicristisches Bi ld schnf-
Fräulciil S c c b o r n . als Rosa. war ganz entsprechend,
wie immer iu derlei Par lh ien ; anch Herr S c h e r e n »
b e r g war recht g l l t . doch habcu wir u»S z»i fth^
darau gewöl'nt. ihn nur in crnstc» R'ollcn zn sehen i
er schien nus nicht ganz an scinem Playc zli sl'i"'
Die übrigen Darsteller halfen fieißig ein' guies E"»
scmblc zu erzi l len, was auch erreich! wurde.

Die gestrige Vorstellung des Merlin'schcn 5,'"'^
spiels „D re i alle Junggesellen", war im Einzel " " '
recht gu t ; nur mußlc der Mann im Kasten zu ^ t
inlervcniren. was schr störend war. Am wirksamste»
war die Schlußszeuc des ersten Akics, m welcher Hctt
und Frau S t e l z c r besonders Beifal l :rraügsU>
Fränlein F r a n k e n , wclchc nach Iä"<l/rcm Nn'l'l ' l.'l '
sein w,edcr austrat, lvurde mit lebl'aslem Appl^»^ l'l-'
grüßi ; ciu Beweis, wie sehr sie vom Publikum " ^
mißt wordcn ivar.

»
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sä'rifl für Gar ida ld i und dcsscn Kllsg^zivccle (Verei«
ui^nüg V c n c l ^ n ^ >»>! I l ^ l i c n »nd '^c f lc l i lng Ungarns.
S i l l ' l l i l ' i n ' q r ü s , ^voa l ien^ ii»d Po!e»o) i» Deutschland
S'!N>>l>Il!»gc» >N Velai ls la l l l» .

„D>c I ! i i l ! s»cv" . sagt D r . Incho i» scincr Or-
k la rn»g , «möge» Rccht hal 'en. >venn ste Gar i l ' a ld i
zu ehren snchen, ln>i) wenn sie Rom »nc> Venedig zn
desißen wünsche»' al'er sic n>»sse» so»dero>'re Begriffe
von n»S Dcnische» da l 'en . we»» sic »»^ znm»ll 'cn.
dic <3l>>c dei< delitschcn Namcn>? »>it Füßen zu t i l l s » ,
iodem sie Beiträge von u,>ö ver-ange» zl> eineni E^s>,-
zeiche», das rinem f r rmrcn Heerfüyler für Si^ge ge-
widmet werden so l l . dic er ül'er rcütschc Truppen
crrl!,lgen ( C o m o . S . F f > n w , Varcse si»d auf dcm
Gri f f re^ Degc,,ö zn lcse», vo» dein r i»r lühogra«
fthiilc Ahdi ld img der 'Ali f foiderl iüg l 'ei l 'cgi). oder lve»»
sie l!»el z»m Va ier land^oc i ra th ao f f ^ r ce l» . ind.»» sic
uns Hilfelcistnng z>l ci»em K'iege ansumcn. dcr ge>
sslu Den!sch!a»d g c r i l l e t i l l . W o l l , » sir I t . ' ! ie»sr
l ^ndc a»gr>>fe!!, dir sich im deutschen Psstpc defindül.
so mögc» sic sich Mi t l i c ls . r ansc r i rm iö als i» Dnüsch-
land suche»; w i r sind dann lhrc Fc iode: »»in, unscre
ual i^nale El ' rc nnd unser »alio»al>6 Ixleressc ver«
pftichtr» i l ! '<j . l ie Angrels»r mi l vkreiii ler Macht z»
l'efä'üpse». uü l ' l k i i ü iM 'N KM Sympath ien für ihre
Fre idc i i ^ - »,'d Ci»hei l i ! l ' l s l re l ' l i»g l» . E i » V o l k , ^
s i i n ' nalil'lla'.e (Zins „ ich, z» wahren v>rstü»dc. daö
srinc Iü l t l css . ! ! l i»^ s, i,>sl> Vesii) p!ci>?gäl'c. wmdc
nimincr l,»r Frcil),>t gslaüge» . unl) der Frrmden sichere
.Vculc w e r r , » . G>dc O ^ ' l i . daß î ic A»ölä>>dischc»
kr i in» )!,>laü haben, nnö f i l l l i » solch' ll 'örichieü Volk
zu ha l i c» , "

Italicttischc Staaten
I>1 dc» Vcrich e» ül'ei dic lepte» Olli.inissc i»

(Vai>ta l'sillt cO: Eü l'csuili^t sich. r ^ »i i l .r oc»
Tooi t» !„ Gm'l.i sich ^ r r i Gcl'c>«!c, l̂ cl' H e r u ^ ̂ o»
Sa»grc> »no Fcr^n i , sowie ci„ Grl i f A » s r << p r r ,̂
»»o ciin fl^n^'nsch' ^'l.'illic d s i i o c » . sc>,vic r^ü dc,»
M.ij^'l S .n i^ lo Sli>> S>'U,ri!w I,'<ioc V»i>>c ^l'^>nom'
»>c» w>rc'tl! «noßl^».

Nachilchlsil >iu<< G^«'!''! '̂om 7. c>. M , » " I ^ » .
l l ,ü c>lr l'si ocr jü»,,!'! «.l iulocil» Pülvir l rp l l 's i^! ! u,',-
sch»!t,ls ^örpcr ocö Gc»^r.ils Tr l 'vnso li,!s.,lfl>»c>c"
Mols»', D<c Wc^räl l !»n»^ o>r Ts>'!»>»nr fi'ihilc f.r-
»cv ,^,l E»!c>'ck!!»,z siucv A»vU'l ^clcho.nn''. l ic »ui»
lcr l r i» Schll l l l's^s.il'c» lü^k». Zwci Pn's^n'» wlir-
dcn lcl'c»» dclvor^lzo^l».

Dcr ^ö»!,-> »„o dic Köni^i,, lischt»!'» c>»s Dl'»>
Pl^t)c, wo d^ö U»s>!ück stlUtgsslllil's». ll,w l'l^chlln
bn» Vs!wil»c"' lt! i Hlls,'. Hic ^siivcilt^» miüMs» e!»
" ^ l!csli<>l'» ^ lncrs t'iv picmlxilcsischc» Finite <n>f
l'lsscm P l m l i l tic N<ni't diudurch.

— Ma i l l.niil sich Icicht vl)!' dcm Gclösc. ircl«
l^cs t?ie Erpk'sil'» ain 6, o. i» G a <> t <i ucr»lsdchll.
s">N eii, Vnicht vom 7. o., eiocil '̂ >s,>>ff »uichc».
wll,» elwälutt »vivo. o.'jz ci» fr.n^l'sisch'r Dampfer,
wrlchcr sich m je'nin ?Iligk,!l'Illlc sechs Mi^I ic» oo»
t'lr S t i i r t ans l'ol'cr Scc dlsl ini ' , l» t'fi Me!üli l l , i
W'N. 0liß dcr i t i l . ' l l uo» siücm ^iüicuschiffc i» ftüicr
Äi^l'c l'c,r»l.'rlc. Es schic» nlü l^l' l,ur!,lk ^lw<i. wic
bei ci»lm licsl!»ic>l A»'?l'rnchs ccil V<sllv, dic ^»!l
klfl'llle, und iü i l l r dcn N>'i»c» der Halls»r licgc» lücht
lu>r Huildcrlc ^cichs» l 'c^val' l l ,. sonlcln auch U»-
^lückl chc, wclchc stl'l'ücül) llin Vcü'llN'.!' siclu», dc»
ln^ü lim»!« „ich! lc!sls» ll)»!>!c. M^ni k.'lü! sich oc»
Echlfcl.,1 liliD oie A»gst, wclchc oic K^iasiil'phc i»
G^'lNli selbsl cizcu^ie. dsilkc». M.i» koiuile cvwarlc».
l'aß P.nlamciUcirc auf l i i u» Wliffc»st!l!sl.i»d »uniligc!,
wndc» . nod i» rcr Th»u cischic» l in solcher im ^.'agcr.
lvelchcr drnsclbcn »mf 48 St lü 'dtN im Nnmc» o»r
HlliNli i i i iai vci longtc. um dic ^c,chs» bccroigc» lind
^^ll noch Ildcndc» Vllün^li lcklc» '^cislli,l0 lristc» zu
k"»!,l'!i. Dsr Wliff.„sl>llslii!,d wlirdc zllgcslmldcl,, ŝ
wie auch Aml ' i i l l 'üz l» . die wohl m Gm"'l<, iiöchig scm
wl i rd t» . aiigcl'l'lc» wor^ri l sinD.

A»ö N ^ n l , !>. Fcl'rmn-, wiro gsschiiel's» : „ S c i l
"cht T ^ e » sicht Mil» Tausclidc mil ruche» ssramulc»
l>»d dem dic Zlpscl zlisi'lüMsiih^ltcilc'c» wcißc» (stll'cr-
"c») s.ivl'yischci, Krcilzc l!Ml)lr!<i!,fc», dli^li Mlipcn mit
bcr „alioillil!,'!! Tricolorc vcr fr^nzösischcil ucrw^'t .
^üsh »ich! wcxi^c roll'c Ncplil'Iiklinctslippcll. lrclchciu
"ücil ric Polizci „i iümelir freien i.'a»f Kistt, Z^HI-
lliche H.nif ln solchcr MaSlladirvi solllcn dem P^ipstt
s>c!lcni. wo er daS Oralor ium Camvila zli l'esllchcn
"l" l 'sichl i^!r, iliit mil3!irl'i^c!i Hochiilfc» i» dcil Wrg
^t tc» . D.iö z,l vcrmiidci, , ^ in^ Sc . Hciligkcit inch!,
^ " s ^ . i , , ^ 7 fl,i,^ZslsH,c Li»ic»-R'e^imc»t w i r d . m
t'l'rpcltsil Sp^ i c rc» allf.zlNcljt. während dcr N>ich-
n>l!^gi<sti,„^„ zur Vcwachlii'ü dcs Corso vcrwcndct.
^" sich der tt.niilm,l dort t l lmmclt."

— Allö ) l o n l , <̂ . Fcdrllar, wi ld l'crichlct: nHicr
l>t sin Emiss^' r,lO I>>sn!gc!!!c>,.Cl).s>I Cl'iavo,>c m;-
aelomincli. wclchcr die ^'ag? der AmslMldischc» in dcn
"br»^ . ' ! , f,,z ^»c ^crzwsifclic dlnsttlite. Allc G l -
^ u g ^ ' D ' - und Zligängc zn ocn Tdälcr» sind von rcn
-PleilioiUl'sc» odcr dcr modilln Nütlonlilgar^r l'ls'l)l.
wclchc oic r»»» siii!,»c>sr ^eirciuttli i Il'sxrqsoltll.U'tlX'!-

I i i i^cn förmlich l 'c lag l l l l . dlc sich >l>c>jc» Mangcls liü
M!ll!doolr>>:l» ü>ich ll»o nach cr^cl'ex müsscu. Dic
Droli l iü^ c>tö Gc»cr»^Iö P i i i c l i i . l.Î c ^lifsländischc»
Dölfcr »icocr^ül'rrnncn. l)^,l alif 0,-o ̂ »inroolk groß>n
Eüic'iück g»»dl, j>'. i» vil'lsl! ^i lsch^flsi! siüd s>>c alis
rem N'ücl^i^s l'cflilolichc,! I,!slll^r»lc!> von cen Elü«
woh»l:! l mit Hlmlcilschilssl-» c<»l)mn^en nwrdcn. Dcssc»-
lix^c.'chict 'l'ird vo» ocr, lncr sich dcfinrcnocil »rapo>
lil.iillschc» EüUgration fortwälncoo an dcm 'Aiifst^ildc
^s(n!)(iict. Än der n^ipolmiiüschc,, Grciize siüd al!c
Hllöslcr mit ^Iciollli^ostück.». W^sscn. Ml iü i l io» lin?
Mlillduorr.UY für oic I u s n i ^ n l c n ^ c f ü l l i . "

ssraukreich.
P a r i s , 8. ^.ornar. Dic syrische ^oni'»issioi>.

l r i c i l Sit) m Vcunt lsl. Yal jctzi iprc» Bcrichl ümr
oic ,̂'agc dcr Din^c in Sy i i cn ailS^cfeltigt. Dcrslll'c
^>!>g liin 26. Za>i»cr nach Oniopa ad. Nach^rm
jcdc d.-r Ncglcrllngc», die i,> dirscr Hommlssio,! ucllic-
tcn sind, uon di.scm Vriichl Kcnüliüß l lhal ic» Y.N'c»
wi rd . soll drr Ta.i fesl^sryt wcrrcn, n» dcn, dic
inlcr!ilil,o,>a!e Konferenz über dic syrische Än^cllgcn»
y.lt >n Pariö zns^lllme>llr>ffl. W.'hrfchclnlich miro dlc
Elöffl,»,!,^ dsrscll'cn in dcn Icßte» Ta^cn dlescs Mo>
m»lü sla!tl,'abc». Die französisch'' Rc^i . r»»^. so sagt
ma» l ' l i i tc. isl sütichlossl», ilüc Tll>l)>.'c» >,i S y x c n
zn lassc» . scl̂ st d.ni». ircn» sic a/»öll)«a.l scin solltc.
Ctlül Z.il)l >c >,ach llillsländen zu vclmclncn n,<c>
!l,>c»n ric il lxi^cn Mächte cm dclicffcudcs ^o»li»gc!,l
c .̂izli nicht sl,l!icü. Da^l Vc>l!ä!l>>ili ^r^uliclchö zm
Psl'll» l)<U sich »ach dc» nelicsl.n slachlichtcn »sr̂
schl!!i,i»c!t, >>n '̂. ^.il'alcllc l).U >n »!nc> Noic cic
VcschwciosN Rl>p!'>»ocl ndcr d>>o an»;sl'Ilch noool^'la»'
dl.jc R'sullai d^r '.'on ocin Großoczlcr ll»t'l»ommc»>n
N>!sc l i i l lcift l ipl nod jo,>..l' 0ic <Hl»!»l)l!!l^ ci»lr pl>,
ma!i!„l! 'n rliro^aiichc» U^ ' . lwachn i ^ / ^onünss lo» >»
Kol!sl^!!il!,l'pcl dcaillragt.

L a i b a c l ) , l ö . ^sdroal.

^ l i ocr am Ocilr>gcn sl.ll iglil ioollls» a^,;cml>-
»s,l Vl>i<>mll!!iü'a, rcr Mi tg l i lD i r dcö Sralkasscvl: .
»l»ü dl^chie t>!r H>rr O^ ' i uoü l ' yc i i>ci' j t i l l c r^ l l >„ll
dlcscm Blallc zn v!lösf.l!ll,chc!l0!i> ^al'rc^l'sllchl ^i««
Vor<l.!ge. wllchcr rl» forlwalizcl^cs crslslllichcö Z i ! '
nckmcll llcscö !chäl)c»owcl>he» r.U'iläüclschc» ^ » ü l '
inicö zcigl, üiid i ro l i l i dcr Hcrr iDocr^orsl'iicr dc»
Hcrlc» zUiralore» imo Di rc l l0 l . i l dcr ^p..»^^')^' f^r
M'llic lüld So rgcn . die sic l n Xnslalt!l'l0ll><'lcn. >m
)l'an>cn d,l Iüicicsscntc» dli l wärlüslcil Dank dcn<
diachil ', N'.lchcr adcr allch rcm Hcir» O^crvorstcl'lV
gcdilln'l. Dicslr c>lväl)»t«' f'r»er in slinem Vorirage.
c>aü pic Hp.ukasst- cl'c» daö "vicr^lgste I a y r ihrcs '^c-
standc^ rrrcichl hade, uno daß sie ro» Jahr z>l ^al 'r
an '^Inldc zl l i ialxn. wol't l cr die Mä"»cr zur dank-
dare» Er i innr l ing n>u>»lc. wclch»» wir ras E»ü'lcl'c»
di,s»O ^»«'ielvill^igsil ),>sllll!i.ö ;n orr la i ls l i l l'^l^'l!.

Nach der hicranf 'lfoigie» Wal)l »,'0» vicr »cn.»
Spavkasslvcrci»ö'Mll»,!icdsl!i croat sich cm Mii^I l^d
des VcrciiisS von, H>rr» Obcruoislchcl' dic M u l l ' t l .
lni ig, wic ircit o«c Vlipl iü^l l !»«^!, lind ^orcinlci l l in^
gc» i» Äiiscliii»^ dcs, m l)cr allgsincil>cn Vl is^ni i l ! -
!li».i vom 11. Hum u. I . ^ f ^ l c : , '^cjchlüssci!. doß
ziiin '^alic cincö »cucn Hriark.iss, grl'änc'cv ci» V. in-
plap a i l^g l in i l l l l l lvlloc» sol!. l»»d daß znr Erhohlln^
^cö d^rzciligcil Hoaifass.a/dancxo im ,'ächslcn IrnY«
i^Ine d.'ö ^'o!l'l»>k cü'^cltllc! lverre, grdicye» sci. D>e
l'icr.inc! sich s»lwi^cl!c», lcl'l'afic» Dcl'alts» alN's» d.,ö
Resl' l lat. daß das znr A»ö>'ln,llll!n^ oe^ ValipIapcS
für ci» »cues Oel'älldc am l i . I . ,nl u. I . erminntc
Comil(' scincn dicßfalligcn Beicht d.mnachft an die
Sl)arf.issc-Dlrcki>o» znr Vorl'cr.ttl ' l ing lrst.Ut,» »rcrde.
nod saß dic D i l l l o o n dic Eii 'Icitnng zlir Elhölning
lind Aoapt i l l l»^ dê l dcrzsiii^cn Spalliisscgcdälldcö,
dciu damal ig» Beschlusse dcr Vlrsammlni lg geinäß.
sofort treffen lvolle.

Ncncstc Rlchrichlcu und Cclcgrllmmc.
T V i e n , l4. ^'I"n>'.r. Dic ..Ocftcrr. Ztg."

melde! : Dic z.'andcö!'la!»lc, so ,ric daü RsichsiM)^
slaili, irerdli i dcreils. »cl'st dcm nlü El!,Ici!n»^ d.izil
dieneüdeil Vor l ra^ veö Sl.'alOlninislcrö i» dcr S laa l s '
Mickcrci angcfc i t l^ . Die i,'a»deili1allile wcrdc» für
aUc Prou!!>)ln zugleich sanliionirt wcidc». Die i.'a»d>
läge werden ziemlich auegcdcynte Vcf»g»issc yade».
u»d aus cincr ziemlich gro^en Anzayl Mitglicder zu>

sammeügeseyt sei». S o surften die Laudta^e oo»
Galizicn nnd Vödme» ual)e a» 2.'i(1 Miti l ieoer zäl>«
Icn. Daö kleii^e Kro!>Ia»d. ivic S,' lzl ' l>rg. ir ird
a»ch einen a»<? 20 Ätüglicdcrn l'c,'trl,'c»dc» V'andtaa
l'al'cn. Ic i 'cr für )iisderösllsrcich wird ».il>»' an 7l)
Mitgl iercr zäl)l>-». Der ^andcöl's.n^lnlanil luiro ans
dc» ^'N?tagsm!tg!ic!)crn. aber rom Kaiscr ernalutt.
Dic Wahlcn gcschel'en nach GlicdcrllN^ der Interes-.
sciluerlretiiüg anö dcm großcü. dcm klcuie» Ornnd-
l'esit)e nnd dc» Siäoten. I n dc»i großen Ornnd»
ocsi>)c zäl'Ic» nnr landtäfiichc Güter , die cincn gc-
wiffc» Zeosns, in Nioderöslerreich 200 fi.. Steuer
zahlc». Vlr i l^ immen dal'eu nnr die Bischöfe. die
N>'<'tl)l'<'5 m!»^m'l"!oi der U»iocrsilatc» und dcr Präsi»
d.iit dcr ka,s, Akademic c>el Wlssenschafle» in Wien.
Gcwerl'c nno H>i»l>cl werdc» üdcldieü dnrch von dcn
HanD'l^l. lü'mcr» zn enlsendcnoe Dspüürle oertreteu.

D r Ncichsrail) soli c>»<< ciica ! j^0 Miigl icdcru
dcr zweiien C»ric dcstedrn. lie vo» den Uan^iagcn
»ach Kiciscn nnd Vc^ i l c» geiväl'It werde» Di>- ersie
Clirie l'.sleht ci»ö Fidti lommiß^sißcr» . die jeloch
cin sel'r groücö Vcrmo.^n ucrlrclc» . an^ lier^oirage,!«
oeil M,!g!icc>lll! der Milche. d>S S i e l e s , der Wissc»-
schaft m>d dcr ^nnst. S i c sind sannullich vom .Na,-
scr <inf Lcdzsilcn er»!-!»,!!. Diese Voilagen sint> den,
Prin^'pc nach uo,n Mxiü'isriatl 'c ciügeüomme» , sind
al'er in ll'ie» Eirzellttitei, »och ,»,,ner Gegsiü'l^nd
dcr Vera!l),!»g.

Der N.lch?!..!!, i» seü,cr To 'a l i la t »ol̂  »l'er alle
js>>e Ocgensläxc's vcrdao^sl" . w^lch: idm »ach Al l i«
lcl l l oeö PalentiS vom 20 October ^ l isal l». Uel'cr
i>ne Olgs!>sta',idc, welche lolchc? .illg^xeiNl- Gcseyc
l'si lsff^l i. die l'i^I»<r d»ü »lchillli.^'üscheü ^ail^crn
aUll» g'lttcü's'im w.ne», ocrl)m>dell dei N'lchöratd
!nii Aufschluß c>er ilng-rischc» Mügl i . i 'sr . Sowol ' I
d>v N'lchtüa,, a l^ c's,- ^anotag si»^ öff nll ich. lüld
habc» Iü l l ia l ioe.

2 ^ i c u , N . ,^cl'r. Dcr „W^ndc ic r " meldst l,»«
P c sl l ^ , ^ D.'r Hofl.xizl.r Va>on Vay sa.̂ l . rr sei
ol'nc Progiaüü» g,kom!nc». lim o>, ^'.,,ic in li»sachcm
Gespiachc mit dc» M i i g l i ^ c r ' , dcr Ko»! l l l n^ seüoen
^il lcruc». Voschiceenc Frxgen w r o t » dc» Mitg ln«
der» vo^gclcg! wcide^, von den.» Ali i l ichli^feil «ic«
fol!),r! wride.

P e s t , l ö . Fe l ' l l ^ r . I n dcr Il!!li>ll?!!fsre»z l'c<
anl la^ l d.,o Snl 'comil ' ! fnr o/.s Stiafglsel/ l>,,d die
Pl'rssc die aliso,l>'!chs G<»iül!!!l»g oê j a»f ecni ^a>,d«
<<ige oo» 184A uno < t tN l'siaihc.'cn Siraflodcx. des
Sliasoerfalüeils >,,it H.l>lVl! ^ 'ichle» , ĉ ic Ncaf l iv i -
rm>g deü Prc^;csel)t^ von 18-^8 mlt Kchwnrgelichte».

F l o r e n z , l 2 , ^elnoar. Der Gc>a»t oeo , ,Co,-
temr)l'ra>o wu l^ - ive^c» Vclcidlg»»g dci? ^öxigö vor
Gericht ^esttltt,

Ä l t t t i l a u d , N . Fedrlmi-. Dcr l,,l l l i„e „Pl>!l-<
verauza" wird miö Molo di Ga<>ta uo»> ^3. l»cr,ch-
tet: Daö Heuer der 'I 'sl. 'gsrlr vcllilsa.lilc hcxtc d>e
El^'losio» ll i ie^ P»lvcl l»agazinö, d»rch w'Iche die
ganze Vasüo», Transiloania Hlnannl . U'l'geslüzt
wurde. I n Folge lassen wurden die g^'tern oer its
al'gel'rochcnen lNit ' lhandlaügcll der Fc!Nl»g wic^er
al!fgs»omme».

P a r i s , 1 ^ . Z . l 'n ia r . Äl'enl-ö. Dcr dcnlige
nCo»slitil!!o»»cl" sa>u i» nne,» vom Chlf<3tcdaftcnr
gczc,chnelcn Ar l i kc l : Ma» spricht ui t l vcn cji>cr Vro»
ichnre liüler dein T i l c l : «^ranlreich, Ron» l>»d Itei«
Iicn." Dicsc ^ioschnie Nclll i» llarer )Ucisc l ic Ve<
ziehliligen Frankreich) zn Ju l i en »»d Rom fcsl. n i d
sa.il wic die kaiserliche Rcgicrnng il»:e Pftichts» ge»
genüber dc>» Papste li»d dcn Völ lcr» vcrslandsn l>at,
zählt die der römischen K»' ic gclcistelcn Dicnstc auf
n»d nl'erlä^t e^ d.'in O^wisscn de^ ^iil'l!l»m<!<. z»
würdigt», in welcher Weisc Non> diesell'c» nnerkan,,! l'al.

DieL ift dic vol!slä,'d,gc <llui>siu.i»dersll)un!, dcr
Untsll>a»dln«>gen lind dcr Änslrengnngc,!, welche wir
icil 12 Jahre» gemacht l'al'e», nm ;n eixer i.'ösu»g
zu gelangen, '̂a Gil'slo»ic're lU!lcrz<-,ch"et die Vro»
schüre. Ein solcher N.'mc zeî zl de» Charalter u»d
die Wichtiglc,l d ^ Werl .s a».

L o n d o n , N . Fslirmn-, Mi l lagö. Die V a n l
von England pal deu D'^lont a»f tt Pcrzcnt t l l 'ö l ' t .

T l) l' n l e r.
Heule. Samstag, zum Voilhcilc des Hcrril

M a u r e r : „Tbcatralisäier Unsinn", Poss/.
Morgen. S^nnlag: „De r Faschingötcufel",

Posse.

Mcorolugischc BcolmchtunM in La ib ach.

l ^ ^ . l 'NKN ' <» ll>)s ^ r c , . ^ « , 2 l _ ^ ( » . « j ^ l . l>!^. Ichwach R. . , l , i
2 „ '.'lch»>. ^2'.< .28 - j - 3 . !l ., 0, dctt.' hall'lxitcr 3 . .".2

l<> „ i ' l l " ' .^ . .^l».!i l — l ^ 4 ^ ^ . < > . b.tto^ Ncl'tl RcgsN^i. Schotts
!.). „ tl Uhr Mrg. ' 3 ' i ' i^ ' j ' ' - . , . 2 f t ' r . 0, schwach 3 t . ^ l

2 „ Nchm, 5-i!»..;2 — 0 , 4 „ 0. d.tto d.tto 0 . N)
l y ,. ?lbd. ^^>^.'»7 — 1 . 2 „ » dlttu d.tto ^

Drlick lind Verlag von Hgnaz v. F»lciu,nayr ^ ^< Va»»bcrg iil uaidach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamberg,



^ / i »» l »«>,<»»«» l̂»^ W i e n , (Mi t t^s 1 lihl ) (Wr, Zt>,. '.'Il'dl'l.) Dic A^sc schr vn'slimmt übcr d>n Fall vi,'» G.,i>ta und durch dic N^chrichtc» aus Ilu^alU. Dlviscil und Mctasle
I 1 U l ! ! . I l U l N U ) I . N . <^l'ni.ir. »m l'ciläusig 2"/, hül̂ -r als gcstcru ^ckciust. Al.'» d.n P.ipicrc» nur Nation^lAülchs» u»d N^dl'al,» - Aktir» schr f.,'!. Dic s» .̂ V.'lutapapicrc gleichfalls

hiihcr, die ulnige» matt. 5pnz. Mctalliqiil^ am Schlüsse b.„^r. Geld s.hr s»,N'P, sowohl im (Ml,'Mptc al>) im Lcihgsschäftc.

Oeffellt l iche 2ch , l ld .
.V. dco Klnatts (sür ^00 st.)

ft'cl^ Wan
Z» östcrr. Wäbrung . ,̂ ii 5°/» 5!1,7ö <i0.»
illati^iial - Aulchcu mit

1>a!!»cr-()l'ilp. . . . „ 5 „ ?<> 1^ ?<» 20
National - Änlihl-n nut

April-(5oiip „ 5 „ 7«.s« ?« !l
^.ctalliqlüs „ »> „ <>>'»"" <»''<»»
d.ttl! mit Mai-(5l ' l lp. „ ^ „ <>'».— <>«!.1<»

dctto „ ^ i > , .'>?. ̂  ä?.>U
mit iUcrlosuüg v. I I ^ l ^ . . l 0» .— «« !» -

„ „ It^.'^ . . ttU,— Uti,5l>
„ » ^ < » " zu

„ ,. <ulU0,?. 81.00 82,10
Ccmo-N'ütlnsch. zu 42 1. in^li-. l ö ät) 1<i.—

N. der Kronläudcr (siir ^UO st.)
On!uds!,Ua!i»!n;s-Öl'l Galione,,.

Nicdcr-Ocstclnich . . 'z>, 5»"/«' lN.ül) «5.—
Ol'. Olsi. und Salz. . „ ^ „ 8<i.2^ tt'i.ä«
Äöl)l„.n 5» „ ^U.^0 !>«.

3icicvn>a>f » 5 „ i<^ — 8.'». -
!i>lahl>n u, Schlcsieu . „ 5 „ 8,'i.ä<l 86.—
ll»a,aln . . . . „ 5 , llä,?ä <!<» ^><!

! 5c»i, Van,, Kro. u, Slav. „ 5 „ <»!i 5l1 »» .̂—
^al i^ i l ! , „ 5 „ ^ 2 - ^ <»2')!>
öicl'cnl'. „ . Ü^ufl'»,'.. . „ 5 ., «>l.5<> »l2 5«
V.n.lianisch.^ Aul, <«.,<> ., 5 .. 87 50 8«.—

A k t i e , , (pr. S t i i ^ ) ,
'.'lalil'nall'ans 7!!!.— ?32.—
Kridit-'.'lnsi. f. H^ndcl ». C>k'.v. zu

2< 0 ft. 5. W. (ohne Div,) I t t^. l» K'5-20
'.'t. '̂. ̂ öcl'm.-G.'s. ̂  .',<>!» ,'l, c>, W. .'»78. - 5^ ' ,—
,ss. Fnd -vl'^rdb z. NlOtt ft. OIM. 2 l ' N . 212«.—
^taatS-Ms -Gcs. zu 200 st. C. M .

l'dcr .">0<> Fr 288 5l> 2 !̂> ü0
,'ta,,. ^lis.'Bahu ,;u 200 st. C. M . < 8U,i'» > 1«7 , -
Sud-norddV.rb.-Ä 2l>0„ „ t«7.— 107./i<>
Ih.isü',zl> ' ^ » st ^ M , m i t 100 ,1.

(/'<><>/„) l5i„za!)l»!ui . . . . - . — —.—
S»dl, Staats^.!omd.-vni u. (5cut.

i<al. (iis. 200 ft ö. ^<. sM) Fr.
»,. 100 6. <.',<)"/.) Miualilima 1««,— 1N0,—

01cId War.
Galiz. KarI-klidw,.'Aahnzu200st.

C. M . m. 80 st, (40°/«) lä'i i j. lMi.'u» lN!>,7.',
O<st Dm!.''Da»N'ssch,<«ss. « ^ ^ 40.». - 40?.—
Oesterreich i.'!l)yd i i, Trieft ? " l ^ , , — <8>'».—
>)l)>s„. Damp,»,,-?lft,-Gcs ^ V .'t7.i, - ! l80.—
Prsthcr Kcltcnl'rlick.u . . , 3l>.i,— 4 0 0 , -
B.'hm. Wcstl'ahn ^u 200 st. . K l - l . - . 1,'»H,.)0

P f a n d b r i e f e (,»r 100 st)
'.'latioiial- <ljäh, u.1,18^7j.ä°/ , 10!.— l 0 l 50
l'anl auf ! 0 „ drtt^ „ .'» „ ! '?.— «>̂ . -
6. M. ucrlo^bare . „ 5 . , 8!),ä» l)0.--

Nalionalb. ( . ... .,
auj dst.W. ( " " ^ b " " „ 5 . , 8<l,7ä 8 ? . -

Lose (p>r Stuck)
Krcd,-Anstalt fl'ir Handel >>, G.w.

zn 100 st, ̂ 'st. W K l — l1>.5>»
Ol'n.-Da»,pss.'G .̂ 100 ^ l .EM. U»0.— — , -
Zt^dt^rm. O,c»zu40st.0. W. . 37 50 382
(istcrhazy .. 40 „ (5,'U»i. . 8!»,-- 8'.',Ü0
^a<m „ 40 ., ., . 35» 7.', 3«,' 2.»
P.Uffu <>i40st. (^>l. ^7,..O 3 8 -

! Geld Ware
l5l.ny „ «0 „ „ . 3.'» 2.', 3/».?ä
Zt, ö!.!N'is „ W „ „ . 35.7.', 3ss 25
Wiüdischgrätz .. 2>> „ „ . 20.?.'» 21.2^
Waldstcin „ 20 ., ., . 24.7.» '^',.25
Kcglcvich „ l0 .. ., . lä.2.> <.).?5

TÜechsel.
3 M l' » a t e

3Äc!> Vr i l f
'.'l>i.,sl'ur^ für !0U st.s>,dd. W. . l 2 ! . - - 12»i2,',
^r>insi»rt a. M,. d.ttl' . l^<i.2'» 12».'»0
yambuig. sur 100 Ü'.'arf Vanfo . 1 > 1 , - l > j ..9
^l'„0l'li, fm' 10 Pf. Z t t r l i»^ . N?,ü<> l 47.75
Paris, fnr 100 Fransö . . . '>8 50 58,70

<<o»»r^ der G e l d s o r t c n .
ß!.'iz Ware

,<t. Münz-Dufat.!! 7 st. 1 M r . 7 st. 2 NlV.
Krön.» . . . 5 0 „ -̂ 0 „ 20 ,. 23 „
Napol^nSd'or . i l „ 85 „ 1 l ., 87 „
Riiss ^m,'eri<>e . 12 „ 6 „ 12 .. ? ^
^cr.ius>l)aler 2 „ 2 .'/,., 2 „ 2 l
Sil lcr- ' . ' l . i ' l ' 4<» „ 51 ., 47 —

Effekten- ,ll,d Wechsel-Kurse
an der k. k. vffclltlichen Vörsc in W ien .

Den l i i . Fsdlliar 18(il.
(?ffelten. Wechsel.

s»"/„ Matalli^üc.' <»'»,80 S i lbe r . . . 1 4 7 . -
5"/« Nat.-'.'In!. ^.'>80 ! i!^»don . . 148,2'»
B.i!ifa!ti.n . . 72,'.,— K. f. Dufate« 7.04
Kr,d!ta!tiln l<i4.- -

F r c »u d o z» 2l »l z c i ft c.

Hr. Dr. Saviüsckrk. '̂0N A^rlim. — Hr. Ali^n-
zl'i^h. Phl'toglapl', vl)!l Mill ' i l i 'H. — Hr. Il i^o^ih.
Kalifmdüii, voil Tricst. — Die Hcrrcll Czapek, K<nlf-
m.niil. liiic» — Hcil , F^l'riksveisl'lil'cr. von Wicn,
— Hr. Vcck, H^xdclöiuaiui, v^>l Vcröczc.

Verzeichnis) der hier Verstorbenen.
Dlu 8. F e b r u a r 1«Ul.

Dein Aüdrs '̂? Nirlizl). Ziinluermaü!!, sti» 2t^cl'c»r.
Zwilliügskiiid Apl'lll'm.,. alt 4 T.i^r. in dcr Polmi^-!
Vorsj.idl 94, a» Schwächc.

Tru !). M^ül'äliö Feigll. Spionfal'rifslirbeltcr.
<ilt 40 I<il,nc, i>, dcr Polana . Vor^idl Nr. 2K . «ii,,
Zchrfirl'cr. — Dcin A^llholomä Zhcschimr. Ocdstlcr,
fti,i Hmo Viilcnliil. alt 4 T^gs. in r«,'r Grac'lschci'
Vlnstlidt Nr. IK, lNl dcr Mlindspcrrr.

Dr» 1 l . Dl iu Iosff Pipa». F'ßbiudtl'gksclltu,
ssi'n Ki»d Franzi^r.i. alt 2 Mmmle. in orr Gradlscha»
Vorslal't Nr. 9. <i>, Fraisci,.— Dem Andrmö Wirlich.
Ziiumermaiili, sein tt^cl.'c'l. Zwillm^kmd Mlnia. alt
8 Ta,i l . ii, drr Pol.i'ia'V^'lN^i'l Nr. l)4. an Echii'ächs.
— Il'hai!» Kalis^üik. Zückl'bäckcr. alt ii« Ialur.
i» dcr Pc>!a»a'Vcnswdt Nr. 18. an lcr i,'»>iglnsl>cht.!

Dcn 12. ^nzi.i Müllcr, Inw.'h»c>in. alt 64
Iahlc . in lcr Stadt Nr. 4 l , an dcr L»n^rn>
llll'crkillosr.

Dcn 13. Helena Oreni.^. I„wohne,in. alt 70
Iadlk. in» Zivilspllal Nr. 1, an dcr M'zldrli»^.

K u n d in a ch u n g.
Dic unterm 8. v. M . , Z. NW, vcl laut-

barle ?lnord>nl!i^, daß die im Freicu crschciiu'ndc'n
Huudl' au cincr .̂'cine geführt wcrdcu »nüffl'u,
tritt mit lö . dicscs außer Wirksamkeit.

Dieß wird hicmit zur allgememcu Kcnutniß
gebracht. !

K. k. Polizei 5 Direktion.
Laibach am l.',. Februar l t t i l l .

Z ^ 3 l . n (!l) Nr. ^7^».

Kuudimit'liiuisr*
womit die W a h l der Mi tg l ieder des Ge-
meinderathes für die k. k. Landeohanptstadt

ijaibach ausgeschrieben wird.

Uuter Bezugnahme auf die hierorligeu Kuud-
machuugen vom »2. Dezember !«<jl>, Z. !>l<»l»
und 2. Jänner l t t t t l , Z. :»5,lj7, wird nunmehr
naä> ^, : l ^ der Gemeindeordnung die Wahl der
Gemeinderaths -Mitglieder ausgeschrieben.

Nach H. l? dcr G. O hat der Gemeinde-
ralh hieramtö au5 »tt Mitgliedern zu bestehen,
welche nach H 32 der G O. aus drei Wahl'
körpern mit je ll> zu wählen sind. Aus der
Mitte der 3tt Gemciiiderathc wird nach §. ^2
der G. O. der Bürgermeister und sein Stell-
vertrctcr gewählt.

Wählbar dazu ist jedes wahlberechtigte Mit-
lied, welches das 30. Lebensjahr zurückgelegt

hat, zur Stadtgemeinde angehörig ist, und hi>
von nach H. 3 l der Gemeindeordnung weder
ausgenommen noch ausgeschlossen ist.

Bei dcr Wahl sind dle Wahlberechtigten
an dic Wählbaren des Wahltörpers, dem sie
angehören, nicht gebunden; sondern ihr Wahl'
rccht erstreckt sich auf die Wählbaren aller drei
Wahltörper.

Nach H. 36 der Gemeindeordnung hat jeder
Wahlberechtige, welcher sein Wahlrecht ausüben
will, zur bestimmten Zeit und am bestimmten
Olle vor der Wahlkommission pe rsön l i ch zu
erscheinen, und dieser Kommission seinen Wahl'
zettel, auf welchem die von ihm gewählten z e h n
Heme>»i)eglieder deutlich mit Vor- und Zuna-
men, Charakter und Wohnort zu verzeichnen
sind, zu übergeben,

Korporationen üben ihr Wahlrecht durch jene
Persooen aus, welche sie nach den bestehenden
Gesetzen zn vertreten berufen sind.

Wer bei den Wahlen die absolute St im-
menmehrheit der Wähler erhält, ist als gewählt
zu betrachten. Sollte diese Mehrheit bei allen
zu wählenden Mitgliedern des Gemeinderalheö
nicht erreicht werden, so werden die noch fel>
lenden bei einer zweiten — engeren — Wahl
aus Denjenigen gewählt werden, welche bei der

! ersten Abstimmung die relativ meisten Stimmen
crhiclten. Zeigt sich unter diesen eine stimmen-
gleichhcit, so bestimmt das l!oü Denjenigen,
welcher bei der engern Wahl zu berücksichtigen ist.

Gegen die Giltigkeit der Wahlen können
, Einwendungen beim konstituirlen Gemeinderathe
in dem Falltermine von acht Tagen nach seiner
Konstituirnng eingebracht werden.

Zur Vornahme dieser Wahlen werden nun im
Grunde oesH :j) derGemeindeordnung und zwar:

I. fur den i l l . Wahlkörper den 2 l . Febr, l I .

3, » » i . ,, » l .März »
für alle drei im städtischen Nathssaale Vor-
mittags von « b i s !2 Uhr festgesetzt, und die
Wahlberechtigten eingeladen, sich dann recht
zahlreich betheiligen zu wollen,

Laibach am 30. Jänner ls l> l .

Vom Vcmcmdcrnthc.
Z. l l . ll (3) Nr. !N2.

Kundmachung.
M i t Beziehung auf den Schluß des §. 34

der hierortigen Gemeindeordnung werden die
unterm 30. Jänner l. I , hinauogegcbcnen Wäh-
lerlisten in Folgendem endgiltig festgestellt.

Aus dem l l . in den l . Wahlkörper kom-
men die Herren Wahlberechtigten: Se . Exzellenz
Andreas Graf H o h e n w a r t , k k. jubl . Hof-
r a t h ; A'ntou K o ß , Domprobst; Kar l Z o r n ,
Domdechant; dann dle Herren Domherren I o
hann N o v a k , Josef P a u s c h l e r , D r . Jo -
hann P o g ätsch e r , I os . P o k l u k a r , Georg
S a v a s c h n i g , Josef S u p p a n und Georg
V o l z .

I n Zuwachs kommen die Herren Hausbe-
sitzer Michael M a r t i n i z , Krakau 3ir. ? l i ;

?lnton S a m u e l , S tad t Nr. »30; Johann
S c h w o k e l , Kapuziner-Vorstadt Nr. <>> ; D r .
Anton Z w a y e r , Gradischa Nr. ' ^5 , und die
Freiherren Anton, Michael und Sigmund Z o i ö ,
Hausniitbesitzer Nr . »7^ in der Stadt ,

Dem lU. Wahlkörper werden eingereiht die
Herren Kar l G a l l e und Valentin K r i s p e r ,
Hausmitbesiher von Nr. '<i5)0 in der S t a d t ;
dann die Herren Hausbesitzer Vinzenz ^ ) a n s e l ,
S t . Peters-Vorstadt Nr . l l 0 ; Johann N ov a k,
S tad t N r . 7 « ; Michael S c h e r a u z , Polana
Nr. l»; S imon K a l l a n , Polana Nr . 50, und
der Realitätenbesitzer Viktor W u t s c h c r , Ka-
puziner-Vorstadt Nr . l ^ , dann Josef G r e .
g o r i t s c h , Getreidehändler, und der Bnckdrucke-
reibesitzer Rudolf M i l l i tz; ferner kommen die-
sem Wahlkörper :,<l !i't. d. Hcrr M a t h W r a -
0 ä t s c h , k. k. Bez i rks-Adjunkt , und Herr Josef
G e b h a r d , pcns. k. k. Direktions - Adjunkt,
ul! I I I . <:. aber die Herren: D r . Eduard C o l -
l o r e t t o , Stadtarz t ) D r . Franz S k e d l ,
Zwangarbeitshausarzt und Johann Z w a y e r ,
D r der 3iechte, einzureihen.

I n dem i l l . Wahlkörper kommt in Zu-
wachs Herr Leopold B ü r g e r , Bürger von
raibach.

Indem man diese Ergänzungen den Herren
Wahlberechtigten zur Kenntniß und gefälligen
Dalnachrlchtung bringt, erneuert man die Ein«
ladung, sich an den Wahlen recht lebhaft bc-
theiligen zu wollen, und crachtct schließlich,
Dlchlbcn aufmerksam machen zu sollen, daß,
nachdcm Diejenigen, — welche von mu'M
Wahlkörper bereits als Gemcindcrathe ge-
wählt sind, von den später wählenden Wahl-
körpern nicht wieder gewählt werden kön-
nen, somit die auf die Erstern entfallenden
Stimmen ungiltig wären, — die Herren
Wahlberechtigten deS l . und l l . Wahlkör-
pers ihrc Stimmzettel, erst nach vollzogener
Wahl des : i . und bc^ehungswclst 2. Wahl-
körpers, mit Sicherheit ausfüllen können.

Siadlmagistrat ^iiliach am l i l . Februar 1861.
Z, 280. ( ! )

Amionee.
G i n P r o v i s o r wnd si'ir l'ii» Cdirlligicqclv^be

<» Ui!tc>stlie:l,,alk qeiucht. Di'selb«? unisi, aüsler l ' i l^r
'^l 'fähi^ll l,^ fm- dil>s.'!> Fach, auch „och d.'i- slc>oel,lsche"
^piachc vc>l!ia »lachii^ sci»

Die Aiü^'lllüiq köliütc' so^Icich elfol^e».
Osfl'i tc-l"ib».'!'!il,N!nc ans Gn.ill igscit H.rr D>?ktl?r

Kocschc t ' ^ ! >,! Z i l l i lü,d >l) l̂l»,'l, diss»'!l.'l'!> »löschst
bait', niil Z<.'ll̂ »issei, üdcr bisherige Ver>uel,dll»g bcl^gl,
>!)»« filNiko «lbl'lsclidcc ivcid,,'!'. ^ ^

Z. 2l)^. (2)

Gin Qnartier,
bestehend aus :j Zimmern, oder 2 Zinnner
und einem Kabinet oder Küche, ohne Möbel,
besonders licht, wo möglich im l . Stock/
-.! der innern S t a d t , wünscht ein ledlg^
Mann zu Georgi auf längere Dauer auŝ
zunehmen. . ^

Adressen werden im Zeitungs-ComPl""
gefälligst angenommen.


